
anderen werktätigen Klassen und Schichten unseres Volkes in keiner 
Weise. Im Gegenteil, die Arbeiterklasse bewies und beweist ihre Füh
rungsqualitäten nicht zuletzt dadurch, daß sie mit ihrer Entwicklupg auch 
allen anderen Werktätigen hilft und es ihnen ermöglicht, schöpferische 
Kräfte zu entfalten und einen eigenen bedeutenden Beitrag im Sozialis
mus zu leisten. Jeder, der sich um diese gemeinsame Sache verdient 
macht, genießt Ansehen in unserem Land.

In der vor uns liegenden Periode wird sich das bewährte Bündnis der so
zialen und politischen Kräfte unserer Gesellschaft unter Führung der Arbei
terklasse und ihrer Partei weiter festigen. Das entspricht den gemeinsamen 
Lebensinteressen der Arbeiterklasse, der Klasse der Genossenschaftsbauern, 
der sozialistischen Intelligenz und der anderen werktätigen Schichten.

Die Klasse der Genossenschaftsbauern nimmt in unserer Gesellschaft 
einen geachteten Platz ein. Gute bäuerliche Traditionen gewannen einen 
neuen Inhalt, weil auch bei den Bauern sozialistisches Bewußtsein ge
wachsen ist. Das zeigt sich im sprichwörtlichen Bauernfleiß, im sorgfälti
gen Umgang mit dem sozialistischen Eigentum, in der Meisterung der 
modernen Technik, die das Gesicht unserer sozialistischen Dörfer immer 
mehr bestimmen.

Unsere sozialistische Intelligenz hat einen hervorragenden Anteil an 
der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in unserer 
Republik. Stets hat die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands alles 
getan, um die Intelligenz zu fördern und ihre Leistungen dem sozialisti
schen Aufbau zum Wohle des ganzen Volkes nutzbar zu machen. Die vor 
uns liegende Zeit bietet weitere große Möglichkeiten zur vollen Entfal
tung ihrer Initiative im Dienste der sozialistischen Gesellschaft.

Der sozialistische Staat hat auch den Handwerkern und anderen Ge
werbetreibenden jederzeit Unterstützung gewährt und ihnen den Weg zu 
neuen Produktions- und Lebensformen geöffnet. Die Produktionsgenos
senschaften des Handwerks nehmen dabei einen besonderen Platz ein. 
Wir möchten die Erwartung aussprechen, daß sie eine weiter wachsende 
Initiative bei der Arbeit zur Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölke
rung an den Tag legen und sich immer besser in den Dienst an der Ge
meinschaft stellen.

Die Erfahrungen unserer Bündnispolitik lehren, daß es auch weiterhin 
notwendig ist, jeden Schritt der Entwicklung gemeinsam mit den Bünd
nispartnern zu gehen, damit sie ihre weitere Einordnung in die sozialisti
sche Gesellschaft immer bewußter vollziehen. Im Zusammenhang damit
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